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Merkblatt zu Evakuierungszeiten im Brandfall

Min. 30 Minuten 
entrauchen
ERSTMALS GIBT ES JETZT empfohlene Richtwerte 
zu Mindestzeiten für die Selbst-  und Fremdret-
tung und die Rauchfreihaltung bei Gebäudebrän-
den. Sie wurden unter dem Titel „Entrauchung von 
Räumen im Brandfall - Notwendige Zeiten für Ent-
fluchtung, Rettung, Löschangriff“ veröffentlicht. 

Das neue Informationsblatt Nr. 3 „Ent-
rauchung von Gebäuden im Brand-

fall“ des Gesprächskreises Entrauchung 
nimmt Stellung zu den notwendigen Zei-
ten für die Evakuierung von Gebäuden im 
Brandfall. Demnach sind für die Selbstret-
tung aus einem größeren Raum mindes-
tens acht bis zehn Minuten vorzusehen. 
Diese Zeiten sind für z. B. großflächige  
Verkaufsstätten relevant, besonders wenn 
die zulässigen Rettungsweglängen in der 
Regel maximal ausgenutzt werden. Zu-
sätzlich sind noch Zeiten von mehr als 
13 Minuten für die Anfahrt, Erkundung 
und Einsatzentwicklung der Feuerwehr 
und anderer Rettungskräfte zu berück-
sichtigen. Es ergeben sich je nach Raum-
größe und unter der Voraussetzung einer 

geordneten Flucht bis zum Abschluss der Fremdrettung Zei-
ten von mindestens 30 Minuten und länger.
Damit diese Zeiten eingehalten werden können, sind rauch-
freie Flucht , Rettungs- und Angriffsebenen erforderlich. Da-
her sollte auf diesen Ebenen laut Merkblatt der Funktionser-
halt der Rauchabzugsanlagen grundsätzlich für mindestens 
30 Minuten sichergestellt sein.
Dem Gesprächskreis Entrauchung, der unter dem Dach des 
Fachverbands Allgemeine Lufttechnik im VDMA arbeitet, ge-
hören Unternehmen des Lüftungsanlagen- und Ventilatoren- 
baus, Brandschutzexperten sowie Vertreter der Versicherungs- 
wirtschaft und anderer Verbände an.
Der FVLR Fachverband Tageslicht und Rauchschutz e. V. be-
grüßt die Empfehlungen des Gesprächskreises und unter-
stützt die Planer bei der Projektierung von Brandschutzmaß-
nahmen zur Umsetzung der Richtwerte. Das Informations-
blatt Nr. 3 sowie weitere Broschüren zum Brandschutz aus der 
Schriftenreihe des FVLR können im Internet kostenfrei herun-
ter geladen oder per Telefax unter (0 52 31) 3 09 59-29 ange-
fordert werden. |

Zu dem Wettbewerb reichte Bemo eine eigens für den Ein-
satz in der Konzernzentrale der Mannheimer Versicherun-

gen entwickelte, vollflächig verglaste „Coolfire“-T90 Brand-  und 
Rauchschutztür ein. Die Optik dieser Tür ist einer aus Edelstahl 
gefertigten Tür vollständig nachbildet. Dabei bleiben bekann-
te Vorteile der Aluminiumprofile wie Scharfkantigkeit, schmale 
Ansichtsbreiten sowie das geringe Gewicht erhalten. 
Mit dem Produkt können alle Brandschutzklassen von der 
Rauchdichtigkeit über T30 bis hin zu T90 in vollständiger An-
sichtsgleichheit zu in Bereichen ohne Brandschutzanforde-
rung eingesetzten Stahltüren realisiert werden.
Als weiteren Beitrag stellte das Unternehmen einen mit wär-
megedämmten Aluminiumprofilen ausgestatteten „Coolfi-
re“-Lüftungsflügel vor, der gleichzeitig die Brandschutzklas-
sen F30 und G90 erfüllt. Dieser ermögliche es, auch in Brand-
schutzbereichen mit höchsten Anforderungen öffenbare 
Fenster zu verwenden. Der Lüftungsflügel wird vom Herstel-
ler mit Außenmaßen von 603 x 900 mm bis 1400 x 2000 mm 
und einer Rahmenbreite von 75 mm angeboten. 
Das Produkt ist flächenbündig mit Seitenteilen, Oberlichtern 
und Unterlichtern in der entsprechenden Brandschutzklasse 
kombinierbar. 
Bemo präsentierte sich auf der Fensterbau/Frontale in Nürn-
berg zum ersten Mal gemeinsam mit seinem Systemvertriebs-
partner Alcoa Architektur Systeme, Iserlohn. Im Rahmen der 
strategischen Partnerschaft erweitert der Iserlohner Hersteller 
damit sein Produktangebot 
im Metallbau um den trans-
parenten Brandschutz mit 
Aluminium Rahmenkons-
truktionen. Gleichzeitig ver-
treibt Bemo seine Produkte 
weiterhin direkt als Fertig-
Brandschutzelemente und 
bietet auch entsprechende 
Engineeringleistungen an. | 

Alu-Brandschutztür in Edelstahloptik

Vollflächig  
verglast  
MIT ZWEI NEUEN PRODUKTEN - einer T90 Alumi-
nium Brandschutztür in Edelstahloptik sowie  
einem Lüftungsflügel mit F30 und G90 Brand-
schutz- nahm Bemo am „Innovationspreis Architek-
tur Fenster Fassade“ teil. Beide Produkte wurden 
auf der FensterbauFrontale vorgestellt
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Zeit zum Retten 
und Löschen nach 
Angaben des VD-
MA-Informations-
blatts Nr. 3 

Die neue T90 Aluminium-Brand-
schutztür und der Lüftungsflügel 
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